
gegenstoßtoren nutzten. Ins-
gesamt erzielte Korbach in der
zweiten Hälfte neun Tempo-
gegenstoßtore. In der verblie-
benen Spielzeit wurde Calden
wieder stärker und konnte
eine Resultatsverbesserung er-
zielen. Stark bei den Gästen
war der Rückraum mit den Ex-
Baunatalern Potthoff und Poll-
mer, die zusammen 15 Tore
erzielten, so viele wie der
überragende Jahner Hertha
zusammen. Potthoff sah in der
56. Minute nach dreimal zwei
Minuten noch Rot. Tore Cal-
den: Hertha (15), M. Hickl (5),
P. Beinhauer, Pächer (je 3), Wi-
cke, Volkhausen, Schäfer, Pu-
del, Gummich (je 1).
Eintracht Baunatal II -Weser-

tal 29:18. Beim Spitzenreiter
GSV Eintracht Baunatal II kas-
sierte die HSG Wesertal eine
überraschend deutliche 18:29-
Niederlage. Von diesem Spiel
wurde kein Bericht übermit-
telt. (zmw)

zur Pause ein offener Schlag-
abtausch mit einer knappen
Gästeführung. Korbach kam
häufig durch Einzelaktionen
über seinen starken Rück-
raum zum Torerfolg, zeigte
sich über Außen allerdings
harmlos. In der 20. Minute sah
Maik Sostmann die Rote Kar-
te, nachdem er seinen Gegen-
spieler bei einem Tempoge-
genstoß am Wurf gehindert
hatte.

Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit konnte Calden zwar zum
19:19 ausgleichen, doch da-
nach waren die Gastgeber
nicht mehr stark genug.
Durch drei Tempogegenstöße
zog Korbach auf 23:19 davon.
Nach dem 25:21 setzten sich
die Gäste in einem Zwischen-
spurt entscheidend bis zur 47:
Minute auf 30:21 ab. Sie profi-
tierten dabei von vielen Feh-
lern und einem zu langsamen
Rückzugsverhalten der Gast-
geber, die sie zu vielen Tempo-

Hälfte erhöhten die Gastgeber
auf 19:15, aber nach einigen
Fehlwürfen konnten die Gäste
auf 21:23 verkürzen. Danach
setzten sich die Reinhardswäl-
der entscheidend auf 30:23 ab
und gerieten nicht mehr in
Gefahr. In Topform präsen-
tierte sich bei den Gastgebern
Torhüter Martin Kwiatkowski.
Tore Reinhardswald: Mar. Si-
mon (8), H. Albrecht, F. Al-
brecht, Tölle (je 5), Schmitt (4),
Man. Simon (2), Schröder,
Konze, Panzer (je 1).
Calden - Korbach 31:37

(18:19). Eine Halbzeit lang bot
der TSV Jahn Calden dem Fa-
voriten TSV 1850/09 Korbach
Paroli, ehe er sich am Ende
deutlich mit 31:37 geschlagen
geben musste. Bis zur 15. Mi-
nute führten die Caldener so-
gar mit 9:7. Überragend zeigte
sich Rückraumspieler Matthi-
as Hertha, der die ersten sie-
ben Caldener Tore warf. Nach
dem 9:9 Ausgleich blieb es bis

minierten die Gastgeber das
Spiel und führten mit 11:4,

ehe danach urplötzlich der Fa-
den riss.

„Ich musste in der Ka-
bine richtig laut wer-
den.“

ANDREAS KONZE
TRA INER RE INHARDSWALD

Unvorbereitete Würfe und
eine nicht mehr so gute Ab-
wehr führten dazu, dass die
Gäste sogar zum 13:13 ausglei-
chen konnten, ehe den Rein-
hardswälern noch ein knap-
per Pausenvorsprung gelang.
„Ich musste in der Kabine
richtig laut werden nach den
katastrophalen zehn Minuten
vor der Pause“, kommentierte
HSG-Trainer Andreas Konze
die Schwächeperiode seiner
Mannschaft, die sich in der
zweiten Hälfte aber wieder
fing. Zu Beginn der zweiten

HOFGEISMAR. Ein Sieg und
drei Niederlagen lautet die et-
was magere Ausbeute der hei-
mischen Vertreter in der
Handball-Bezirksoberliga.
Hofgeismar/Grebenstein II -

Twistetal 17:21 (7:11).Die jun-
ge Mannschaft der SHG Hof-
geismar/Grebenstein musste
sich dem erfahrenen Landesli-
gaabsteiger HSG Twistetal mit
17:21 (7:11) geschlagen geben.

„Wir haben uns zu sel-
ten durchsetzen kön-
nen.“

ANDREAS KRAMSKI
SHG -TRA INER

Den Grund für die Niederla-
ge sah SHG-Trainer Andreas
Kramski in der Angriffsleis-
tung seiner Mannschaft: „Wir
haben uns gegen die körper-
lich starke Twistetaler De-
ckung im gebundenen Spiel
sehr schwer getan und uns zu
selten durchsetzen können.“.
Die stärksten Spieler beider
Teams standen dabei im Tor.
Bei der SHG hielt Florian Ho-
bein seine Vorderleute mit sei-
nen Paraden im Spiel, wobei
auch die Deckung der Gastge-
ber zu überzeugen wusste.
Nach einem schnellen 0:3-
Rückstand konnte die SHG bis
auf 5:6 verkürzen, ehe sie zur
Pause mit vier Treffern in
Rückstand geriet. Besser lief es
zunächst in der zweiten Halb-
zeit, wo ein Ruck durch die
Mannschaft zu gehen schien.
So konnte die SHG zum 13:13
ausgleichen, bevor die Gäste
in Überzahl wieder auf 17:13
davonzogen. Diesem Vier-
Tore-Rückstand liefen die
Gastgeber bis zum Ende ver-
geblich hinterher. Tore Hof-
geismar/Grebenstein II:
Kramski (5), Schwarz, Gerland
(je 4), Maiterth, Scholz (je 2).
Reinhardswald - HSG Bauna-

tal II 32:28 (15:14). Die HSG
Reinhardswald setzte beim
32:28-Erfolg über den Aufstei-
ger HSG Baunatal ihre Erfolgs-
serie fort und wahrte ihre wei-
ße Heimweste. 20 Minuten do-

HSG bleibt zu Hause eine Macht
Bezirksoberliga: Reinhardswald besiegt HSG Baunatal II 32:28 - Calden, Wesertal und SHG II verlieren

Geblockt: Die Korbacher Sven Rintelen versucht Caldens Patrick Beinhauer amWurf zu hindern. Foto: Hofmeister

ecke, Humburg (je 1).
Zierenberg - Wesertal II

41:27 (20:12). Mit einer über
weite Strecken überzeugen-
den Leistung siegten die Zie-
renberger Handballer deutlich
mit 41:27 (20:12) gegen die
HSG Wesertal II, die damit
weiter auf einen Punktgewinn

HOFGEISMAR. Mit einem
28:23-Auswärtssieg bei Lohfel-
den/Vollmarshausen II verbes-
serte sich der TSV Langenthal
auf den zweiten Platz in der
Männerhandball-Bezirksliga
A. Dagegen verlor die HSG We-
sertal II deutlich mit 27:41
beim HSC Zierenberg.
Lohfelden/Vollmarshausen II

- Langenthal 23:28 (14:15).
Durch einen glanzlosen 28:23-
Sieg bei der HSG Lohfelden/
Vollmarshausen II bleibt der
TSV Langenthal weiter auf Er-
folgskurs. Das Spiel bei den
routinierten Gastgebern blieb
allerdings lange Zeit auf Mes-
sers Schneide. Ein behäbiger
Spielaufbau, ein schlechtes
Durchsetzungsvermögen bei
Situationen eins gegen eins,
eine zu sorglose Chancenver-
wertung und etliche techni-
sche Fehler führten dazu, dass
die Gäste zur Pause nur knapp
mit einem Tor führten. Auch
eine Umstellung von einer 6:0
auf eine 5:1-Deckung brachte
keine Besserung. Bis Mitte der
zweiten Halbzeit taten sich
die Gäste schwer. Die De-
ckung stand jedoch besser.
Durch Tempogegenstöße
konnte sich der TSV in der
Schlussviertelstunde schließ-
lich auf fünf Tore absetzen.
Tore TSV: Temme (10/4), Bön-
ning (7), Dörbaum (4), Koch (3/
1), Schubert, Alberding, Thun-

Langenthal siegt auch auswärts
Bezirksliga A: TSV jetzt auf dem zweiten Platz - Wesertal II hat in Zierenberg nichts zu melden

wartet. Trotz vieler Verletzter
und aus beruflichen Gründen
fehlender Spieler zeigten die
Warmetaler von Beginn an,
wer Herr im Haus sein würde.
Bereits nach fünf Minuten
stand es 5:1, bevor die Gäste
aus dem Wesertal überhaupt
richtig im Spiel waren. Allein

in der Abwehr zeigten sich zu
Anfang einige Absprachefeh-
ler, die die Gäste schließlich
bis zum Anschlusstreffer wie-
der heran brachten. Danach
spielte nur noch eine Mann-
schaft - Zierenberg, das zum
deutlichen und verdienten
Sieg kam. (zmw)

Nicht zu halten: Zierenberg, hier Spielertrainer Mirco Dettmer, war einfach zu stark für Schlusslicht
Wesertal II. Foto: Hofmeister/nh

HOFGEISMAR. Einen mühelo-
sen 28:12-Sieg über Aufsteiger
Fuldatal II feierten die Frauen
der SG Espenau/Immenhau-
sen im Derby der Handball-Be-
zirksliga A. Die HSG Wesertal
II war spielfrei.
Espenau/Immenhausen - Ful-

datal II 28:12 (15:5). Die SG
Espenau/Immenhausen kam
gegen den noch sieglosen Auf-
steiger HSG Fuldatal II zu ei-
nem leichten 28:12 (15:5)-Er-
folg. Hochkonzentriert und
motiviert begannen die Gast-
geberinnen, die nach 16 Minu-
ten mit 6:1 führten. Aus einer
stabilen Abwehr heraus spiel-
te die SG immer wieder druck-
volle Angriffe aus, die die Gäs-
te überforderten. So bauten
die Gastgeberinnen die Füh-
rung über 10:4 und 13:5 bis
zur Pause auf 15:5 aus.

Auch in der zweiten Halb-
zeit überrannte die SG die Gäs-
te. Über 16:5 und 20:8 bauten
sie bis zur 46. Minute ihren
Vorsprung bis auf 25:9 aus.
Erst danach ließen es die Gast-
geberinnen etwas langsamer
angehen, so dass Fuldatal
noch einige leichte Treffer er-
zielen konnte.

Espenau/Immenhausen:
Plach, Blinow - Strzoda (2),
Faust (9), Hellmund (6), Rühl
(1), Mönicke (1), Hübner (6),
Enders (1), Weith (2), Waldeck.
(zmw)

Aufsteigerkann
Espenau/I.
nicht fordern

BAD HERSFELD. Seine gute
Form der vergangenen Wo-
chen unterstrich Karsten
Deinzer (TSV Immenhausen)
mit einer starken Zeit über die
Halbmarathon-Strecke beim
13. Lollslauf in Bad Hersfeld.
In 1:19:39 Stunden gewann
Deinzer die M 45 und über-
zeugte auf den beiden Runden
durch die Festspielstadt und
die Fuldaauen mit dem bemer-
kenswerten vierten Rang un-
ter 541 Läufer und Läuferin-
nen.

Bei guten äußeren Bedin-
gungen verhinderte einzig der
böige Wind in den Fuldaauen
eine noch schnellere Zeit.
Auch Holger Stein (LT Hofgeis-
mar) nutzte das fast perfekte
Wetter und lief zwei Wochen
nach dem Berlin-Marathon
(3:29:41 Std.) eine persönliche

Bestzeit über
die halbe Dis-
tanz. Unter der
fachkundigen
Moderation
von Werner
Damm, dem
langjährigen
Sportredak-
teur des HR-
Fernsehens

und Leichtathletik-Fachmann,
legte Stein die 21 Kilometer in
1:32:09 Stunden zurück. Um
fast 4,5 Minuten auf 1:51:11
Stunden drückte Rainer
Schütz (LT Hofgeismar) seine
Vorjahreszeit.

Kurzstrecke
Auf der Kurzstrecke über

5,3 Kilometer machte Rene
Persch (SV Espenau) ebenfalls
einen Leistungssprung. Der
13 Jahre alte Schüler war mit
21:54 Minuten fast 1,5 Minu-
ten schneller unterwegs und
wiederholte mit Rang zwei
das Ergebnis der letzten Aufla-
ge. (zxb)

Nur drei waren
schneller als
Deinzer

Sieger: Carsten Deinzer ge-
wann den Lollslauf in seiner Al-
terklasse und kam damit auf
den vierten Platz im Gesamt-
klassement. Archiv-Foto: zhj/nh

Holger
Stein

Ergebnisübersicht der Starter aus
dem Kreis Hofgeismar beim 13.
Lollslauf in Bad Hersfeld:
Halbmarathon: M 45: 1. Karsten
Deinzer 1:19:39 (Imm), 10. Holger
Stein 1:32:09 (LTH), 43. Jörg Klosse
1:43:19 (LTG), 73. Stephan Meusel
1:55:28 (Imm). M 55: 18. Rainer
Schütz 1:51:11 (LTH).
10 km: W 40: 10. Steffi Klosse 52:56
(LTG).
10 km Teamlauf: Mixed: 1. PSV GW
Kassel 45:26 (mit Peter Göring/Gre-
benstein). Männer: 29. FTSV Heck-
ershausen 55:09 (mit Bert Lam-
brecht/Calden).
5,3 km: Schüler B: 2. Rene Persch
21:54 (SV Espenau).
1,3 Km: Schülerinnen C: 25. Hanna
Klosse 6:27 (LTG)
Abkürzungen: LTH = Lauftreff Hof-
geismar, LTG= Lauftreff Grebenstein,
TSV Immenhausen (zxb)

Leichtathletik in
Zahlen

Dienstag, 16. Oktober 2012Sport Hofgeismar
HO-SP1

Rainer
Hervorheben

Rainer
Hervorheben

Rainer
Hervorheben

Rainer
Hervorheben

Rainer
Hervorheben


